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Ausflug des Frauezmorge mit einem  
Oldtimer-Bus zu Schönheiten der Region 

Im Gras liegen, in den Himmel schauen: Die Wolken betrachten, immer neue Formen 
entdecken, sich fragen, wohin die Wolken wohl ziehen. «Wolkengucker-Momente»:  
Momente zum Staunen über die Schönheit der Schöpfung; Momente zum Fragen,  
was wirklich wichtig ist; Momente zum Denken an Gott.
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Ich muss nicht erst in die Ferien reisen, um 
fremde Sprachen zu vernehmen. Längst le­
ben Hunderttausende in der Schweiz, die 
keine Landessprache als Muttersprache ha­
ben. Deutsch sprechen sie mehr oder weni­
ger gut und mit bestimmten Akzenten.

Wenn ich die Sprache der ausländischen Mit­
bürger nicht verstehe und sie mich auch 
nicht verstehen, können daraus Vorurteile 
erwachsen. Fremdes wird von vielen Men­
schen kritisch, misstrauisch betrachtet. 
Auch ich muss mich immer wieder an der 
Nase nehmen.

In zwei bekannten biblischen Geschichten 
spielen fremde Sprachen eine Hauptrolle.

In der Überlieferung, die vom Turmbau zu  
Babel erzählt (1. Mose 11,1–9), reagiert Gott 
auf den menschlichen Hochmut damit, dass 
er die Menschen sich nicht mehr verstehen 
lässt. Deshalb können sie das grosse Werk, 
einen himmelhohen Turm zu errichten, nicht 

weiterführen und zerstreuen sich. Ihre 
Sprachen entwickeln sich verschieden. 
Wer wollte bestreiten, dass die vielen 
Sprachen und Dialekte das gegenseitige 
Verstehen erschweren?

Eine Art Fortsetzung und zugleich Gegen­
stück bietet die Pfingstgeschichte des 
Neuen Testaments (Apostelgeschichte 2). 
Gottes Geist kommt über die Jünger Jesu, 
und sie predigen den vielen und vielspra­
chigen Jerusalem-Pilgern, die sie auch ver­
stehen. Das sogenannte Sprachenwunder 
mag verschieden gedeutet werden. Es 
bleibt das Angebot, dass Gottes Geist und 
Gottes Liebe allen Menschen unabhängig 
von ihrer Sprache gelten. Dieses Angebot 
ermutigt mich, in allen Menschen von Gott 
geliebte Menschen zu sehen und sie ver­
stehen zu wollen, auch wenn ich ihre  
Sprache nicht immer verstehe. 

Pfr. Andreas Gäumann

Liebe Leserin,
lieber Leser

Margrith, die Seniorenferien heissen  
jetzt neu «Herbstferien 60+». Du warst 
schon viele Male dabei. Hast du eine  
Ahnung, wie oft ungefähr?
Die Seniorenferien durfte ich 15 Mal genies­
sen. Nun heissen sie «Herbstferien 60+». 
Tönt wohl weniger alt, aber die Zipperlein 
sind dieselben.

Meine ersten Ferien verbrachte ich 2006 in 
Santa Maria, ein sehr romantisches, idylli­
sches Dorf. Damals fuhren wir noch mit zwei 
Kleinbussen über die Strassen und Pässe, 
z.B. nach Bormio. Als wir 2007 nach Todt­
moos in den Schwarzwald reisten, hatten wir 
unterwegs eine Panne. Die Wartezeit wäh­
rend der Reparatur verbrachten wir auf ei­
nem Rockerfest, mit entsprechender Musik. 
Es war recht unterhaltsam. 2009 fuhren wir 
erstmals mit einem Bus von Herz-Reisen 
nach Ebbs ins Tirol.

Gibt es eine Woche, die dir in besonders 
guter Erinnerung geblieben ist?  
Gibt es ein Highlight?
Diese Frage kann ich nicht beantworten, 
denn jedes Städtchen, jeder Ort bleibt für 
mich speziell: Meiringen 2011 mit der nahen 
Bergwelt und der spannenden Trottinett­
fahrt, 2015 das verträumte, liebliche Städt­
chen Barolo mitten in den Weinbergen, oder 
Klosters 2018 mit der Rösslifahrt und dem 
Ausflug nach Disentis, Naters 2021 mit dem 
alten Dorfkern usw. Wenn das Dorf ein ruhi­
ger Fleck ist, geniessen wir jeweils wunder­
schöne Ausflüge und Sehenswürdigkeiten.

Man hört immer wieder, in dieser Ferien-
woche herrsche eine schöne, fröhliche 
Stimmung. Was gefällt dir persönlich am 
besten?
Die friedliche, stets familiäre Stimmung und 
das gemütliche Beisammensein sind immer 
erholsam und wohltuend. Sicherheit und  
Geborgenheit gab uns resp. mir immer auch 
die liebevolle, geduldige Betreuung von 
Harry Ratheiser, Martin Ballat und Susi Jarz, 
unserer versierten Chauffeuse.

Wenn wir uns jeweils zum Ferienrückblick 
treffen, beeindruckst du immer mit einer 
tollen Film- und Foto-Show. Wo hast du 
deine Fertigkeiten am Computer gelernt?
In den letzten Jahren hat sich die Gruppe 
merklich verjüngt. In früheren Ferien waren 
aber auch einige mit den Rollatoren dabei. 
Das brachte mich auf die Idee, von den we­
niger zugänglichen Winkeln und Gässchen 
der Orte Fotos zu knipsen und davon eine 
kleine Diaschau mit musikalischer Unter­

malung zusammenzustellen, die ich dann  
im November beim Fototreff zeigen durfte. 
Fotografieren ist eines meiner Hobbys. In  
der Computeria Oberthurgau, in der ich circa 
14 Jahre mithalf, schlossen sich einige zu  
einer Fotogruppe zusammen. Wir experimen­
tierten auch mit Diaschauen. Leider muss­
ten wir wegen Corona die Zusammenkünfte 
für einige Monate absagen, dadurch löste 
sich unsere familiäre Computeria auf. 

Im kommenden September führen uns  
die Herbstferien 60+ ins Tirol. Stell dir 
vor, ein Flaschengeist erscheint dir:  
«Margrith, für 2024 darfst du den  
Ferienort aussuchen.» Wohin ginge  
unsere Reise?
Nun darf ich dank Flaschengeist für 2024  
einen Ferienort aussuchen und habe zudem 
noch drei Wünsche offen. Da ich mich aber 
weder in der Tourismusbranche noch bei 
landschaftlich machbaren Busrouten aus­
kenne, zudem Feen und Zauberer für Wün­
sche zuständig sind, überlass ich diese Auf­
gabe dem Zauberer Harry und der Fee Susi. 
Wünschen würde ich mir aber, dass viele Se­
nioren die Gelegenheit der Herbstferien 60+, 
die immer sehr viel bieten, nutzen. Auch 
wünsche ich mir, dass trotz der super Fahr­
weise von Susi der Schutzengel weiterhin 
mitflattert. Und zuletzt hoffe ich, dass ich 
2024 auch noch dabei sein darf.

Die Fragen stellte Pfr. Harald Ratheiser.  
Auf der Seite 4 finden sich Informationen  

zu den Herbstferien 60+ im Tirol.

Im Gespräch mit mit Margrith Marghitola,  
Teilnehmerin der Herbstferien 60+
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Frauezmorge:  
«Kirche im Knast»
Mittwoch, 10. Mai, 9.00 – 11.00 Uhr, 
Kirchgemeindesaal
Neben seiner Arbeit in der Kirchgemeinde 
(70 %) ist Pfr. Andreas Gäumann als Seel­
sorger im Regionalgefängnis Altstätten und 
in der Strafanstalt Saxerriet (30 %) tätig.  
Ursula Gentsch interviewt ihn zu seinen  
Erfahrungen in diesem Arbeitsbereich. An­
schliessend sind alle Besucherinnen herz­
lich zum Znüni eingeladen.

Bibelgespräch 
Dienstag, 16. Mai, 19.30 Uhr,  
Cafeteria (Römerstrasse 5)
Wir lesen weiter im Lukasevangelium. Aus­
kunft und Anmeldung für Interessierte bei 
Pfrn. Sabine Gäumann, 071 544 69 19.

mann trifft sich
Montag, 8. Mai, 19.30 Uhr, Sonnhalden
«Atlantiküberquerung: Versuch im selbst­
gebauten Boot». Ein Gespräch mit Severin 
Hummer, Steinach (s. Inserat auf Seite 4).

Sitzen in Stille 
Montag, 1. und 15. Mai, 19.30 Uhr,  
Unterrichtszimmer der Kirche
Willkommen sind alle, die Freude an der Me­
ditation haben, diese kennenlernen oder 
vertiefen wollen. Für eine Einführung bitte 
zirka 15 Minuten vor Beginn eintreffen.

Alfred Stumpf, Kontemplationslehrer  
Via Integralis

Kafi Zischtig
Dienstag, 2. und 16. Mai, jeweils  
9.00 – 11.00 Uhr, Cafeteria der Musik-
schule Rondo, Grabenstrasse 8
Im Kafi Zischtig ist jede und jeder willkom­
men, der feinen Kaffee oder Tee in geselli­
ger Runde zu schätzen weiss. Die Getränke 
sind gratis; Spenden zur Deckung der Un­
kosten sind willkommen.

Mittagstisch 
Mittwoch, 17. Mai, 12.00 Uhr,  
Kirchgemeindesaal
Geniessen Sie ein leckeres Mittagessen – 
aber geniessen Sie es nicht allein. Wir dan­
ken Ihnen für eine frühzeitige telefonische 
Anmeldung zum Mittagstisch an Pfr. Harald 
Ratheiser: 071 440 35 45. Die Kosten be­
laufen sich wie bisher auf Fr. 10.– für Erwach­
sene resp. Fr. 5.– für Kinder bis 12 Jahre. 

Pfr. Harald Ratheiser &  
das Team Mittagstisch 

Benefiz-Konzert 
Die Violinklasse von Rahel Zellweger, Musik­
schule Arbon, spielt am Sonntag, 14. Mai  
um 17.00 Uhr in der evangelischen Kirche  
Arbon ein Benefizkonzert mit Band für 
«Schulbildung in der Muttersprache», För­
derung von indigenen Sprachen in der  
Sahara. Ab 16.00 Uhr lädt das Kafi-Oase vor 
der Kirche ein mit Wüstentee, Teigkrapfen, 
Rischka fahren, Projektleiter Anja und  
Simon Neuhaus kennenlernen,…. Sahara-
Luft zu schnuppern und in die Welt der  
Tubus einzutauchen.

Handmade 
Dienstag, 2., 16. und 30. Mai, jeweils 
14 – 16 Uhr, Cafeteria (Römerstrasse 5)
Miteinander handarbeiten, basteln, plau­
dern und Kaffee trinken. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig. Weitere Auskünfte bei Pfrn. 
Sabine Gäumann, 071 544 69 19. 

Chor 
Mittwoch, 3. und 17. Mai, 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindesaal
Man darf gerne unverbindlich «schnuppern» 
kommen. Ich freue mich auf Sie!

Simon Menges

Den Kirchturm besteigen
Mittwoch, 3. Mai, 14.00 Uhr
Wir bitten Sie, sich pünktlich vor der Seiten­
eingangstüre auf der Südseite der Kirche 
einzufinden. Kinder dürfen den Turm nur in 
Begleitung Erwachsener besteigen.

Yoga
Donnerstag, 4. und 11. Mai
Gruppe 1:	 17.45 – 18.45 Uhr 
Gruppe 2:	 19.00 – 20.00 Uhr 
Kirchgemeindesaal
Durch die fliessende Verbindung von ver­
schiedenen Positionen wird in der wohltu­
enden Yoga-Stunde die gesamte Muskula­
tur gestärkt und Verspannungen werden 
gelöst.

Anmeldung: Jacqueline Jäger,
jacqueline.jaeger@evang-arbon.ch,  

079 446 45 10

Singkreis 
Montag, 8. Mai, 14.00 – 15.15 Uhr, Kirch-
gemeindesaal
Meistens am ersten Montag eines Monats 
treffen wir uns von 14.00 – 15.15 Uhr im 
Kirchgemeindesaal. Die Teilnahme ist unent­
geltlich. Wir bilden keinen Verein. Leitung: 
Heinz Wüthrich und Karl Widmer (Gitarre).

Martin Ballat

Kinder und  
� Jugend
Kinderchor-Projekt 
Mittwoch, 3. Mai und 10. Mai, 
jeweils 14.00 – 14.45 Uhr
Kirchgemeindesaal, für angemeldete 
Kinder

Kinderkirche
Im Mai gibt es wegen der Ferien keine 
Kinderkirche. Wir treffen uns wieder am 
Samstag, 3. Juni um 9.00 Uhr im Kirch­
gemeindesaal.

Pfrn. Sabine Gäumann und  
das Kinderkirche-Team

Minikirche
Donnerstag, 11. Mai, 14.15 – 15.30 
Uhr, Kirchgemeindesaal
Eine kurze, kindgerechte Geschichte, 
Bewegungslieder, ein feiner Zvieri und 
Zeit zum Spielen und Plaudern gehören 
zur Minikirche. Eingeladen sind Kinder 
vom Kleinkindalter bis zum 1. Kinder­
gartenjahr mit Eltern oder Grosseltern. 
Babys oder ältere Geschwister sind 
aber auch herzlich willkommen.

Pfrn. Sabine Gäumann,  
Simon Menges, Vreni Amacher

Jugendprogramm
Freitag, 5. Mai, 17.30 Uhr
Theater-Workshop für Jugendliche

Sonntag, 7. Mai, 9.30 Uhr
Konfirmationsgottesdienst «Umwelt», 
Pfr. Andreas Gäumann. Musikalische 
Gestaltung: Kirchenmusiker Simon 
Menges und Jugendmusik der Musik­
schule Rondo.  

Freitag, 12. Mai, 18.15 – 19.00 Uhr
Jugendgottesdienst, Kirche,  
anschliessend: Jugendtreff,  
19.00 – 21.00 Uhr, Kirchenkeller.

Sonntag, 14. Mai, 9.30 Uhr
«In Gottes Zelt» Familiengottesdienst 
mit Kinderchor und Taufen, Pfrn. Sabine 
Gäumann, Simon Menges, Kinderchor.

Vorankündigung: «Studios» ist das 
Motto des diesjährigen Herbstlagers 
vom 8. – 14. Oktober in Eichberg.
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Kollekten
12.03.2023	 Fr.� 98.55 
Cevi Ostschweiz

19.03.2023	 Fr.� 527.00 
Brot für alle und Fastenopfer

19.03.2023	 Fr.� 1’261.00 
Brot für alle und Fastenopfer  
(Suppenzmittag)	

26.03.2023	 Fr.� 246.40 
Brot für alle

02.04.2023	 Fr.� 355.00 
Mission 21

06.04.2023	 Fr.� 115.00 
Brot für alle

07.04.2023	 Fr.� 541.00 
Mission 21

Wir danken herzlich für Ihre Spenden! 

Der Pfarrkonvent

Unsere Konfir- 
mandinnen und  
Konfirmanden
Die Konfirmation unter dem Thema «Um­
welt» findet am Sonntag, 7. Mai um 9.30 Uhr 
statt. Wir freuen uns mit den Jugendlichen 
und gratulieren zur Konfirmation:

Mattia Brand, Lorena Clematide,  
Mailén Hösli, Larissa Jann und 
Christian Nef

Die Bankerin,  
die Bäuerin wurde
Egal, ob Regen oder Sonnenschein, egal  
wie turbulent ein Alltag wird oder ist – für 
Jasmin Urech ist die Welt morgens um 5 Uhr 
schon in Ordnung. Die Bankerin, die zur  
Bäuerin wurde, erzählte an der Weiberwirt­
schaft vom 17. März frisch und fröhlich aus 
ihrem bunten und vielseitigen Leben, und  
40 Frauen hörten gespannt und aufmerksam 
den Ausführungen zu. 

Auf dem Triemenhof lebt sie glücklich, pflegt 
Tiere, pflanzt auf Acker und Feld, arbeitet zu­
dem als Agogin und unterstützt Menschen 
mit einer Einschränkung, indem sie ihnen 
eine geeignete Tätigkeit zuweist und sie bei 
der täglichen Arbeit unterstützt. Es war ein 
genialer Abend und wer weiss, vielleicht hat 
sich die eine oder andere Zuhörerin sogar 
gefragt: «Warum habe ich das nicht so ge­
macht?»

Der anschliessende Apéro, ausschliesslich 
mit Produkten vom Triemenhof hergestellt 
und liebevoll vorbereitet von Katharina, 
ebenfalls vom landwirtschaftlichen Betrieb, 
rundete den unterhaltsamen Abend ab.

Ursula Gentsch

Herbstferien 60+  
im Tirol
Im September fahren wir ins Tirol. In Mais­
hofen zwischen Zell am See und Saalfelden 
erwartet uns das Hotel «Quehenberger» 
(www.hotel-quehenberger.at) mit gemütli­
chen Zimmern, Sauna und Aussenpool. Kuli­
narisch werden uns ein ausgiebiges Früh­
stücksbuffet und ein leckeres Abendessen 
verwöhnen. 

Die Gegend bietet viele Ausflugsmöglich
keiten: Eine Fahrt mit der Bergbahn zur 
Weiss-See Gletscherwelt, eine Schifffahrt 
auf dem Zeller See, der Besuch einer Alpkäse­
rei und Latschenölbrennerei, Orte wie Saal­
felden oder Zell am See usw. Am Abend kön­
nen wir zusammen jassen, spielen oder 
einfach nur zusammensitzen. 

Weitere Auskünfte und Anmeldetalon bei: 
Pfr. Harald Ratheiser,  
Grüntalstrasse 48a, 9320 Arbon,  
071 440 35 45 
Anmeldeschluss: 31. Mai.

Tagespilgern:  
Von Konstanz nach  
Fischingen in drei  
Etappen
Samstag, 24. Juni, Sonntag 25. Juni und 
Samstag, 19. August
Es kann auch an einzelnen Tagen teilgenom­
men werden.

Tagespilgern ist wie eine kleine Auszeit aus 
dem Alltag. Wir wandern auf dem Schwaben­
weg von Konstanz via Märstetten, Tobel, 
Münchwilen und Sirnach nach Fischingen.  
Unterwegs geniessen wir die Natur, haben 
Zeit für Gespräche und mit dem einen oder 
andern Impuls kommen wir in die Stille oder 
auf neue Gedanken. 

Gut zu wissen: Die Distanzen der Tages­
etappen sind jeweils knapp 15 km. Wir ver­
pflegen uns aus dem Rucksack. Die An- und 
Abreise organisiert jede/r selber. Die Pilger­
wanderungen finden bei jedem Wetter statt. 
Die maximale Gruppengrösse ist bei 12 Per­
sonen. 

Ein Flyer mit Infos liegt ab Anfang Mai auf und 
wird auf der Website abrufbar sein. 

Anmeldung: Sandra Troxler,  
Tel. 077 415 21 81, troxlersan@gmail.com

Sandra Troxler freut sich auf Wegbegleiter/
innen. 

Buen Camino, guten Weg!

Ort der Begegnung
Im Kafi Zischtig ist jede und jeder will­
kommen, die/der feinen Kaffee oder Tee 
in geselliger Runde zu schätzen weiss. 
Wer das Gespräch sucht, findet sicher 
jemanden. Wer lieber ungestört ge­
niesst, findet auch einen Platz. Die Ge­
tränke sind gratis; Spenden zur Deckung 
der Unkosten sind willkommen.

Das Kafi Zischtig lädt zwei Mal im Monat 
zum Verweilen ein: Am ersten und am 
dritten Dienstag, jeweils von 9.00 bis 
11.00 Uhr in der Cafeteria der Musik-
schule Rondo, Grabenstrasse 8. Erst­
mals findet das neue Angebot am 2. Mai 
statt.

Das Kafi Zischtig ist von der Katholi­
schen Pfarrei Arbon und der Evangeli­
schen Kirchgemeinde Arbon ins Leben 
gerufen worden. Wer übrigens gerne  
bei diesem neuen Angebot mithelfen 
möchte, kann sich auf kath-arbon.ch/ 
kafizischtig eintragen. Weitere Infos:  
Pfr. Andreas Gäumann, 071 544 69 19, 
andreas.gaeumann@evang-arbon.ch



Gottesdienste 
in den Altersheimen
Freitag, 5. Mai, 9.45 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim Sonn
halden, Pfr. Harald Ratheiser

Mittwoch, 17. Mai, 10.20 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim Bellevue, 
Pfr. Harald Ratheiser

Freitag, 19. Mai, 09.45 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim Sonn
halden, Pfr. Harald Ratheiser

Freitag, 26. Mai, 10.00 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim Alma / 
Seevida, Pfr. Harald Ratheiser

Wir gratulieren
80 Jahre:
10.05.	 Daniel Simon
21.05.	 Hans Häni 
31.05.	 Rosmarie Frei

85 Jahre:
04.05.	 Max Banderet
05.05.	 Gertrud Ritzmann
11.05.	 Samuel Schmid
18.05.	 Ernst Gsell

90 Jahre:
15.05.	 Paula Schneider
20.05.	 Peter Gartwyl
23.05.	 Antal Kulcsar

91 Jahre:
22.05. 	 Johanna Hasler

93 Jahre:
06.05.	 Kurt Hakios
20.05.	 Edith Stettler

96 Jahre:
16.05. 	 Margaretha Grogg

100 Jahre:
08.05.	 Martha Gossweiler
30.05.	 Johann Scheuer

Wenn Sie Ihren Geburtstag nicht  
im «Turmblick» veröffentlicht haben  
möchten, kontaktieren Sie uns bitte 
mindestens zwei Monate im Voraus.  
Vielen Dank.

Die Kirchenvorsteherschaft
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Pfarrämter
Andreas Gäumann
Römerstrasse 5, Tel. 071 544 69 19 
andreas.gaeumann@evang-arbon.ch

Sabine Gäumann
Römerstrasse 5, Tel. 071 544 69 19 
sabine.gaeumann@evang-arbon.ch

Harald Ratheiser
Grüntalstrasse 48A, Tel. 071 440 35 45 
harald.ratheiser@evang-arbon.ch

Adressen
Präsident 
Robert Schwarzer 
Th. Bornhauserstr. 21, Tel. 079 601 06 21  
robert.schwarzer@evang-arbon.ch

Katechetik
Mirtha Reimann 
Vogelsangstr. 6, 8590 Romanshorn 
Tel. 079 317 53 65  
mirtha.reimann@evang-arbon.ch

Jugendarbeiter
Joachim Gerber c/o Sekretariat,  
Römerstrasse 5, Tel. 077 486 85 44  
joachim.gerber@evang-arbon.ch

Kirchenmusiker 
Simon Menges 
Werftstrasse 5a, Tel. 071 558 59 11  
simon.menges@evang-arbon.ch

Sekretariat 
Mo–Do 8.00–11.00 Uhr
Regula Köchli 
Römerstrasse 5, Tel. 071 446 25 09  
sekretariat@evang-arbon.ch

Mesmer-Stellvertretung 
Werner Amacher und Christa Sager 
Römerstrasse 5, Tel. 079 507 90 83 
werner.amacher@evang-arbon.ch 
christa.sager@evang-arbon.ch
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Gottesdienste
Sonntag, 7. Mai, 9.30 Uhr
Konfirmationsgottesdienst, «Umwelt», 
Pfr. Andreas Gäumann. Musikalische 
Gestaltung: Kirchenmusiker Simon 
Menges und Jugendmusik der Musik­
schule Rondo. Im Anschluss Apéro. 

Sonntag, 14. Mai, 9.30 Uhr
«In Gottes Zelt» Familiengottesdienst 
mit Kinderchor und Taufen, Pfrn.  
Sabine Gäumann, Simon Menges,  
Kinderchor 

Donnerstag, 18. Mai, 10.00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst zur Auf­
fahrt, Pfr. Harald Ratheiser und Diakon 
Matthias Rupper, Pavillon im Jakob-
Züllig-Park

Sonntag, 21. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Harald Ratheiser

Sonntag, 28. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl an 
Pfingsten, Pfrn. Sabine Gäumann

Das Dreimonatslied von April bis Juni  
ist das Lied Nr. 539: «Nun kommt  

das grosse Blühen» aus dem  
Evangelischen Kirchengesangsbuch.

Taufdaten 2023
Die Taufen finden an den dafür vorge­
sehenen Taufsonntagen in einem Got­
tesdienst statt (siehe Termine unten). 
Sie sind frühzeitig beim jeweiligen 
Pfarramt anzumelden.

14. Mai	 Pfrn. Sabine Gäumann 
	 071 544 69 19

18. Juni	 Pfr. Andreas Gäumann 
	 071 544 69 19

2. Juli	 Pfrn. Sabine Gäumann 
	 071 544 69 19

13. August	 Pfr. Andreas Gäumann 
	 071 544 69 19

10. September	 Pfr. Harald Ratheiser 
	 071 440 35 45

Weitere Daten auf unserer Website.

Liturgisches  
Abendgebet
Mittwoch, 31. Mai, 19.00 Uhr,  
Unterrichtszimmer der Kirche
«Dein Antlitz, Herr, will ich suchen» ist unser 
Leitwort im liturgischen Abendgebet von 
Januar bis Juni 2023. Zu einer guten halben 
Stunde Gebet, Stille und neueren Liedern  
laden herzlich ein: Pfrn. Sabine Gäumann, 
Ursula Gentsch und Eun Hye Lee. 



Mittwoch, 7. Juni, Abfahrt 12.45 Uhr, 
Kirche
Im Juni trifft sich der FraueZmorge für ein­
mal nicht im Saal, sondern besucht mit­
einander Schönheiten in unserer Region. 
Am 7. Juni erwartet uns um 12.45 Uhr vor 
der Kirche ein Saurer-Oldtimerbus, der uns 
nach Heldswil zur Klangwerkstatt von 
Thomas Weyeneth bringt. Dort werden wir 
in einer Führung ungewöhnliche Instru­
mente und Töne erleben.

Nach einer kurzen Weiterfahrt treffen wir 
um etwa 15.30 Uhr zu Kaffee und Kuchen 
in Oetlishausen ein. Wir geniessen beides 

im wunderschönen Garten von Thomas und  
Erika Stark. Wer mag, kann hier auch den 
Schaugarten «das IrisFeld» besichtigen. 

Zwischen 18.30 und 19.00 Uhr werden wir 
mit dem Oldtimerbus wieder in Arbon bei der 
Kirche ankommen.

Teilnehmerinnenbeitrag: Fr. 25.–. Darin sind 
die Fahrtkosten, die Führung sowie Kaffee 
und Kuchen enthalten.

Anmeldung bis 20. Mai mit untenstehen-
dem Talon, per Mail oder Telefon beim  
Sekretariat, sekretariat@evang-arbon.ch, 
071 446 25 09. 

FraueZmorge-Ausflug zu Schönheiten der Region

Anmeldung – FraueZmorge-Ausflug
Name / Vorname

Adresse

Tel.

E-Mail
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Gemeindeausflug zum House of Läderach

Die Weiberwirtschaft auf der Seebühne Bregenz
Samstag, 17. Juni, Abfahrt um 11.25 Uhr, 
Bahnhof 
Am Samstag, 17. Juni, lädt die Weiberwirt­
schaft herzlich zum Ausflug nach Bregenz 
ein. Wir fahren um 11.25 Uhr mit der S7 nach 
Bregenz. Dort geniessen wir zuerst ein fei­
nes Mittagessen und erkunden dann ab 
14.00 Uhr in einer ca. 40-minütigen Führung 
die Seebühne. Achtung: Die Bühne darf nur 
mit festem Schuhwerk ohne Absätze betre­
ten werden. Nach einem Stadtbummel fah­
ren wir gemeinsam oder individuell nach Ar­
bon zurück.

Teilnehmerinnenbeitrag: 25 Euro. Darin sind 
das Mittagessen samt alkoholfreien Geträn­
ken sowie die Führung enthalten. Zugtickets 
löst jede individuell.

Anmeldung bis 1. Juni bei Pfrn. Sabine Gäu­
mann, 071 544 69 19, sabine.gaeumann@
evang-arbon.ch oder beim Sekretariat, se­
kretariat@evang-arbon.ch, 071 446 25 09. 
Bitte angeben, ob ein vegetarisches Mittag­
essen gewünscht wird.

Wir gedenken 
Wir haben Abschied genommen von:

23.03.	 Anton Adolf Rusterholz, Gatte  
	 der Ursula geb. Maag, *1938

20.04.	 Charlotte Oeler geb. Andermatt,  
	 Witwe des Kurt Fritz, *1933

21.04.	 Selina Frangi geb. Verardo,  
	 Witwe des Gianfranco, * 1931

Fürchte dich nicht, denn ich habe 
dich erlöst. Ich habe dich bei deinem  

Namen gerufen, du gehörst zu mir.

Jesaja 43, 1

Mittwoch, 24. Mai,  
Abfahrt um 8.30 Uhr, Kirche

Es ist wieder Zeit für unseren traditionel­
len Gemeindeausflug: Am Mittwoch, 24. 
Mai, fahren wir via Kerenzerberg zum Wä­
gitalersee. Nach einem Mittagessen im 
Gasthaus Stausee geht’s weiter nach Bil­
ten, wo wir das Schokoladenmuseum 
«House of Läderach» besuchen. Gegen 
17.30 Uhr sind wir zurück in Arbon.

Die Kosten für Carfahrt, Kaffee / Gipfeli 
zum Znüni sowie Eintritt ins «House of  
Läderach» betragen Fr. 35.– pro Person. 
Das Mittagessen wird von der Kirch­
gemeinde offeriert, Getränke und Zvieri 
gehen zu Lasten der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer.

Anmeldungen bis 9. Mai beim Sekretariat,  
sekretariat@evang-arbon.ch, 071 446 25 
09. Bitte angeben, ob ein vegetarisches 
Mittagessen gewünscht wird.


